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Das 7. Plenum des Zentralkomitees der SED 
und die Arbeit der Justizorgane 

Von Dr. HILDE BENJAMIN, Minister der Justiz 

b ^ i S T ^ [ ^ L ^ d d e r Herrschaft der Militaristen 

" ^ a c a a e n H e r d des Krieges in Europa beseitigt 
ha?slch «toL^LÄnSS V - / a ^ ^ durchzusetzen, K n ^ T Ä ^ t e l ^ S E D a u f seinen Plenar-cteunit in . L « V - P a r t e i t ag nacheinander - und 
S e U t e d Ä 1 ^ 1 1 ^UOlOm Arbeitsweise ein !?5 nach dem anderen aufnehmend - mit dm 
5*isttf\ä? ^ r » ^ « s c h e n Rekonstruktion der 
seteurTa 1n^l dT^ Sf«beniahrplan und seiner Durch! 
sehen r̂ f S. G r u n d I a g e l ü r die Erziehung der Men-

Nurn̂ h lT??r0tel A u f g a b e n durchführen sollen. 
u n d ^ Ä ^ J - 5?™ T d l e g e s a m t e P a r t e * dem Gebiet rfiTr.^? JÜe A«**81* gestellt, auch auf noSisAen H ^ m ^ T ^ ^ * Willing der öko-sicherT H t a * t * B * " b « UI»d des Siebenjähriges zu 

d r l f t 3 £ " ? Ä d«Landwirtschaft nahm 
war 2SJaSS,ä A n 5 p n ? d l - D « B"d dieses Plenums 
Anzahl d e r M ? * 1 , 1 1 , 1 «ndnicksvoll durch die große 
L P G ^ o r 2 Ä t e ; « w a « n Wissenschaftler, die besten ^SS^S^ä^Vm9BSa% BriSadiere ^Sd 
aliedex d.r n.~.G ä!! e, a n w e s e " d , Parteilose und Mit-
führlngS tof^F^^JS** d e n Endlichen Aus¬
druck kam rJT Wissenschaftler, durch die zum Aus-
Ä Ä t a r u f Ä Entwicklung der Lanl-
drudesvoü d i T S ^ f 1 1 Ü h l e n ^ 3 , a r e n besonders ein-
hervorraTendit f,*0*** v °" LPG-Vorsitzenden und 
Plenum Genossenschaftsbauern. So zollte das 
rta Erna la„^ f Q J^ n g e n d e r Parteilosen ViehPflei" 
ind « Ä l * e ™ tL e f s t«m SUatsbewußtseta 
rfr,7rv«ot c n e m Verantwortungsgefühl durch-
üSn Anfffr^L1611 g e b e ' a u £ d e n e n m a n das den heu-klnn e ^nf^ e r U n I e n » «tsPrechende Wissen erwerben saSS*dl?v? •1* J«»tizorgane bei der EinsdiäS zun« der Verantwortlichkeit für schlechte, eine Ge-

Wenn wir als Funktionare der Justiz f » « . "IL 

tung .Neues Deutschland"» veräSenfficht worden n^" 

Ä S Ä S T " te 

der Industrie vexnacWäTs^e^ Di l^tS , J* r*lm 

strfe und der Land^ch^T'stfhen^^rff « ä d u " 
ta* und der Ö k o n o m e n und poUtochen̂ S" 
S S Ä n S ? u n d un'«nnbar nebenelnSe?. Jta 
b Ä r k S s e * ü « e m p o " t i s * e n Bündnis der Ar! 
=,,i*T^ mit der Bauernschaft; das 7. Plenum zetet» 
Ä Ä r ^ Ä öfconomische V e r t u n d Ä 
r^TTv^ nefLandwlrtschaft einerseits und der Chemie. 

Ä ^ e S t s ^ ^ ^ 

erreichen und alle anderen Positionen des ffleLnW 



. ihre Wirtecfaaftllchkeit hergestellt habe^ U D d 

gê nttenen volkseigenen Gütern ur,d wlssenscffi-

Staatsapparates, deren unmittelbare Aufgabe die Le? 
au* SldHfnI? i^ lg d e r ^Wirtschaft tat! Sie * t auch für die Justizorgane; denn diese stehen - und diese Erkenntnis tat eine Frucht der A M d « ~ r 
^f .Ül l Leitungsorgane in enger Verbindung mit den 

Ä S « A n " • U » " » « ^d deren DurK 

«ind N o f a ^ ^ ^ ^ ^ - » * 4 « . Staatsanwälte 
nen, werS s ü ̂ SZ?*?*** ^s&bJ n u r füllen kön-
n J j s~, b s t, ökonomische Kenntnisse besitzen 
Die J u ? ^ S i ^ * ? p u i l l r t d e s 7- Plenums gesehen 
r«ff . .^?~ u n H? o n f i r e d e r landwirtschaftlichen IMsa 
dem'tuuTJP'? D ^ a u Ä GrunrflSntasTauf 

• niX^tw ' d e r ^dwlrtschaft besitzeiTDabtlleht « 

„f. ^ftfr und Notare an der Schulung der Büraer-
^ s ^ ^ e h m e n . Hierdurch wird ihnen der S r i 
•tet S e ^ w Ä l r 1 1 1 1 5 ^ Kenntatslf erfS*-
S S S S f i 1 Ä ^ e ? G Ä e & d e f Ä 

o i Ä ? 5 H a d - Ä 2 S S 

rW^u 0 ^"™ 8 ' - d a ß d f e staatliche Leitungstätigkeit 
T ~ T j_ . erreichenden Leistungen auf dem ruw»r 
Aufmerksamkeit erneut auf die aHgeraetoeVeranr̂ or! 
2 « n g ^ , Z e n S a l e a u n d beörkHchen ^zo^TMr 
das ständige Herausarbeiten der der jewrifc^TSita» 

• tb» am besten entsprechenden MtuSmettode 
sondere Aufmerksamkeit muß dabei den Staatsanwalt-
f*?"« 1 md Gerichten in den ländUchen KrelfeT^ 
z t 1 Ä i Y ^ e n A , d e i m dürfen ta keiner Wei£ zurückbleiben. Dte Forderung führt darüber h K 

S r L r l X ^ » ^ ' 6 ' , 6 3 " a d « . w enn *• B?a5f derBê  
wurfirfln^fnT :0iHeren2 to Potsdam festg«teUt 
M Ä J ^ dieJtwtizorgane durch ihre Rechteprt̂ unB 
wtüW I f? / U *T l n 5 i v i I s a *«i *e soziaitatirchTTte? 

11*1« » H d e r Jus«z°rgane, die jeweiligen staat-
Ü * ! ^ a U p t a U ^ a b F l m z»sanmienwirkenTxnitdeS, ört-
lidienOrganen der Staatsmacht, entsprechend den Ĉ -nri 
1 ^ ** P°««k von Partefund *SSE^S£££ 
seteen bedeutet nun aber, Hemmnisse zu beÄüaerTdi«. 
der sozialistischen Umgestaltung durch Verletonlln der 

' i r r ^ ^ j r a U e m d e r Strafgesetze, d.h. In GestTaU der 
5 Ä £ l t ä t - entgegenstehen. Das verlangt,"aß daTsuon-
^Eft?"*? d e T Ĵ tizorgane üblrwunda? wird 
if h

d d a2 bewußt und zielstrebig durchgeführte Ver-
u^5* def?rtige in Gesetzesverletzungen und in V«-
z ^ n r f J ^ f n b a S W w d M d e HemmnissVund die ihnen 
zugrunde liegenden Widersprüche offensiv beseitigen 

• Das 7. Plenum gibt uns daher Anlaß zu prüfen, in 
wieweit sich diese Erkenntnisse bereits1 pSttä in 
der Arbeit der Justizorgane durchseteen̂ nd Inwiew»« 
gerade auf dem Gebiet der LandwirtsAaft berSSf An 
fange damit gemacht worden sind. EHrhebt den H,«" 
weis in der „Gemeinsamen AnlrftuM- des Genera" 
Staatsanwalts und des Ministers S r Jusüzlur DUr?v, 
führung des Ministerratsbeschlusses vcfm J Oktob« 

£2 t h ^ f * ! l z u n K Mnisterratebeschlusses 
Sa« H d i , « ^ v r ! ? l c h e a Kenntnisse, wonach durch 

Ä , « S S ? 1 , Ä 

fih.rÄfn^m^unabdln*barea Forderung _ w l e 

. P^?r die Arbeit der Justiz wurde auf dem 7 Plenum 
drücklich gesprochen. Es Ist notwendig die R«™»? 
kungen an die Spitze zu «teilen, dte vradeiGsiSE 
S a e h Ä , l ? n d F " 1 * * S f ̂ t derS^organe/^ S Ä - Ä ^ G = n o s s e Grotewohl kritisierte?dTaß 
d i * Justi?aoch immer zu formal arbeite und den TTr 

zu Strafmaß nahmen und Verhafhinirm ^.JSZr^ 

handenen formalen und schematisrfim w«Ji-»-fc 
weü die polltischen Grundfrag^^ V 0 ? ^ f ^ ' 
nocn nicht richtig erkannt werden. Es ist daher 
wendig und untrennbar mit der Au^rtune deŝ  

wrdg***2*' ü b e f d m S i e b^ 3 ahr^a r n B SS 
m u S r 4 £ der^einen Seite verstanden werden daß 

es In der DDR noch Klassenkampf gibt au* w r̂, ifj 
uns neueKlassenverhältnis7ee£sti^ 
der Genossenschaftsbauern entstanden i\t,,n^r^„ 
Beziehungen der klelnbü?geräS S^chte?^ 
terklasse entwickeln. Dieser Klassenkampf ̂ ird vor 
allem von den imperialistischen und m^HtaSchTn 
rffJ^/" 5,idl a u £ 5.~ u n d eta« Reibe von Anzeichen auf 
dem Lande sprechen dafür - wieder beleben Anf S^f 
anderen Seite dürfen aber nicht scr̂ matScTalltn Ss d e J Klassenzugehörigkeit eines MenscherT Folgerunler! 
a " f . s ? I n e EJ"l t e. ILuf g 2 1 1 «nserem Staat m d z S r ™ S 
Usüschen Entwicklung gezogen werden So gibt L 
?o^ b aHf n' f!,U n t er. r westUchem Einfluß stehen, «tS 
solche, die auf dem Wege zur LPG sind r«^«5 JZ^ 
^eUnteraehmer, die^üTdeTpösSon' der ffpÄ Ä ^ 6 " ' . 8 b i r , a u c h d e r EntwIcklun̂ dê DDa 
feindliche Leute, die früher nichts besessen haben aber 
auf der Seite der Faschisten standen. Es darf ntemata 
vergessen werden, daß unsere Aufgabe darW, h^lwf 
die gesamte Bevölkerung für%1rTSoÄSSi^Ä 
Winnen, und daß Fehler, die wir in Ĥinsicht 

senkampfes in der DDR gewinnen, darn?t %h?te 
falsch verstandenem Bemühen, den Aufgaben des 

B e ^ f , . ^ ^ 6 ^ : w ^ t t T m ^ r S " ^ « ^ 5 ™ - " 



m 

,1 

r. 

.̂ f;-7. Plenums gerecht zu werden, schwere Fehler gemacht 
werden. So wurde auf dem Plenum sehr ernst kriti­
siert, daß in einigen Bezirken, besonders im Bezirk 
Halle, auf administrativem Wege versucht wurde, 

: Groß- und Mittelbauern zum Eintritt in die LPG zu 
.bewegen. Die gleiche fehlerhafte Arbeit zeigt sich aber 
auch, wenn Untersuchungsorgane, Staatsanwaltschaft 

• G l t i c h t ; £1 Zusammenhang mit Untersuchungs­
und Strafverfahren Einzelbauern dadurch für die Ge-J«™*^ gewinnen wollen, daß sie ihnen für den 
S * n J h ^ . E i n t r i t t s d i * Erstellung des Verfahrens oder 
die Zubilligung von Bewährungsfrist in Aussicht stel-
™ ÜSÜT B e ^ h r ? h „ E i n «olches, die Freiwilligkeit des 
S^ r i"i,^„ d i e JT 1^. v e r I e t z endes Vorgehen diskredi­
tiert nicht nur die Genossenschaften, sondern schadet 
jf^^ZL ^uern, die so gewonnen werden, wer-
7^^^^? ' v ^ r ä e 2 1 2 «echt gesagt So darf auch 
die Notwendigkeit, der Entwicklung und Festigung der 
Autoeitoamkeit zu widmen, nicht dazu fÜhrenTdaß 
%I^?Z?J%L Ä strafbaren Handlung, die vielleicht eta Wirtschaftsverbrechen oder auch nur eine 

d a ' l ^ . das Ita^verbreA» »Scbadlingstätigkeit" Besehen wird. 
•fci?l„f » Ä ? J e n f c t e

s , a n d e r e r s e l t s Aufmerksam-
Jceat auf verschiedene Formen systematischer oreanf-
«^feindlicher Tätigkeit auf de^and? w i e T ß . 

'HE?rf52e . 8 k ä T e Crencäsenschaftsbauern und Par­
teifunktionäre, systematische Nichterfüllung der Pläne 
und vor allem die Zunahme der Brandstiftungen. In 
^JfS1 . ^ f 1 ™ ^ / Ist auch - worauf im Bericht 

- ; * 85?i,i?e s o n d e r s ĝewiesen wurde - das 
' E ^ . ^ T ? 1 ^ * . ? 1 1 toPe,ria"sten organisierte Rowdy­

tum als Methode der psychologischen Kriegführung zu 
' • " 5 £ 3 w 5" P I e n u n \ ^«sierte, daß es In der Be-
• S Ä 2 e r «esne^*«» Kräfte von selten der 

stofflcben Organe, auch der Sicherheitsorgane, teil­
t e * n e .gefährliche Unterschätzung- #bt und 

, schwerwiegende Signale nicht ernst genominen wer¬
: deru Eine solche Kritik sagt uns, daß die prmzipleUe 
. Wendung In der Tätigkeit der Straf- und Justizorgane 
' Ä ^een Ist, daß noch immer ü S e g e n d 

ntet vwausschauend und geplant, sondern im Nach-
artmdli^"?^ P r ° v ° k a ü ° n e n gearbeitet wird. Die 
«randliche Untersuchung aller verbrecherischen Er-
sÄefaungen auf dem Gebiet der Landwirtschaft und 
rfawT^S* beruhende Anleitung der Straforgane ist 
oafter in dem gemeinsamen Schwerpunktplan der drei 

« Justi***ane für das L Quartal 1960 vorge¬
berS, Em« gewisse Vorbereitung dieser Arbeit liegt 
Ki£r=U 5 i n s i e b e n Bezirken vorgenommen«! 
Tnf^^ y S e ' **ren E^bnisse als ein gemeinsames 
tofra^onsmaterial allen Bezirken zugänglich ge-

Ä Ä ° , L d i e Ursachen dieser Verbrechen 
der Jui?, a u ^ u d e d c e n , wendet sich an alle Mitarbeiter 
S t S S ? 2nd-,vor f^em d e r Untersuchungsorgane Sie 
geht aber darüber hinaus und verlangt von ihnen im 
jf tSf . fe polltischen Massenarbelt auch die aktive 
Ä ? 1 ^ gesamten Bevölkerung und ihre Er-
aeSSSJL*? Klassenwachsamkeit und zum Schutze des 
Jusu d i™J : f a e , I

J J i g e n t u 2 s - m t Stellungen der 
„ d e d t e n •£> Hinweise, die verschiedene 

habenfteS^uf *?* d e r n

v T - P I e n u m dahin gegeben 
S c Ä . a ß Belker in verschiedenen LPGs durch rück-
ua.TSüL^SSr^ "SL^™ V i e h - r o h e Mißhandlun-Î f» Regelmäßige Fütterung usw. die Lösung der 
nm? d ^ A ^ f b a u s d e r Kuhbestände und der Steige-
mfls«d , , M Ü 5 ¥ r o d u k t l o n verhindern. Die Gerichte 
tat?* so l*e Verfahren gründlich auswerten und 
S b a2?1? I? t t« , u? t e d cÄ w e J c h e Verhältnisse inner-Ä A t iben^M derartige Verbrechen er-
leiteS s t a a t s sekretär für Erfassung und Aufkauf und 
Stenden Funktionären derVEABs und der VdgB und 
fahr^f1 andererseits Jedoch auch Gerichtsver-
«*ren erwähnt, die nicht nur zur Bestrafung der 
A I 8 6 1 1 ^Ühri h a b e n - s o n d e ™ die dSdurdf daß 
ÖW V L K S?5, d e n «waschen Sumpf, aus denen 
au7 2t l rI^ r e d i e n erwachsen -waren, aufzudecken und 

;den^^m e n ' a U ( 5 «?? Entwicklung in den betreffen-
tönern und .Genossenschaften vorangetrieben 

haben Das gilt z. B. für Verfahren gegen betrügerische 
Funktionäre der VEABs, der VdgB und auch gegen 
LPG-Vorsitzende, wie in Gröditz, die ihre Funktion 
bewußt zum NachteU der Genossenschaften ausaeübJ 
haben. Einige dieser Verfahren sind, wie icĥ ldoch 
ergänzend ausdrücklich hervorheben will, schon bewußt 
I n d e * Erkenntnis, daß diese Verbrechen der lülgemei-
nen Entwicklung in dem betreffenden Kreis ent 
gegenstenden, eingeleitet worden. So führten sie z~B 
in Parcnim, Lübz und Burg dazu, daß neue LPGs ent-

B a u, e, 1? 1 0 X 6 1 1 E I n t r i t t in bestehende Ge­nossenschaften erklärten.. 
tr̂ tP?* ^ a u l d e r einen Seite die volle politische 
Klarheit über das Wesen des Klassenkampfe? fordern 
und dazu auf das gründliche theoretische Studium du£ 
ser Fragen hingewiesen haben, so können doch die 
Justizorgane weder die Fragen des Klassenkampfe! 
ta Ihrem Bereich richtig einschätzen aDAttSKK 
i^£F$25,ritfatif 1SseP- w ? n n sie nicht tarn« bes-f^JSuf A*Sßa>. den demokratischen Zentralismus 
S t e n d e n Arbeitsstil entwickeln. Wir m S 

r » a u f , «»•» Zusammenarbeit l&er 
Stoforgane untereinander, • d. h. Sicherheitsoreane 
Volkspolizei, Staatsanwaltschaf? und Gericht W n Ä 
sen. Trotz aller Fortschritte müssen wir feststellen 
d a * es hierbei in einer Reihe von Ki^JaSSte 

I e ä d S ^ f B - , n Erfurt, noch immer Mängel 
f ^ U i l ^ ^ * e I n?? a I ^ e r die Zusainmenartlit 
zwischen Staatsanwalt und Gericht sichergestellt ist 

Es geht dabei nicht nur um die praktische'̂ melst 
überhaupt nur praJrtizisüsche - Zusammenarbeit iS 
gebt darmAdaß über die entscheiden^GrSdfragen 
« ™ und Slxafpolitik, z. B. überragender > 

geschäftlichen Erziehung, zwischen der Volkspolizei" 
K ^ H ! ? 8 ^ 1 1 ^ 1 8 * 3 * ' u n d «ten Gerichten etoe 
heiüiche, theoretisch begründete Meinung besteht Dte 
rTJL^™611' ^ «nabdingbare Aufgabe der 
d i i Ä ^ ° 2 a t e ~ 3 m ü s , l e n - D i e ^ter müssen auch 
^elfge In den Dörfern ihres Kreises jederzeit genau 
kennen. Sie müssen besonders die Richterwahl, die sie 
K - ^ 1 1 ^ ü b e r a ^ d e r Bevölkerung bekannt zuwerden. 
benutzen, um eine genaue Kenntnis des Dorfes zu er-
tongen. Besonders gut müssen sie auch in den Dörfern 
Bescheid wissen, in denen bereits 80 Prozent des Bo­
dens genossenschaftlich bewirtschaftet werden und für 
die die unmittelbare Forderung des 7. Plenums, das 
] ^ H a U m* IT^'P' W i r müssen die Richter erneut darauf hinweisen, daß sie unbeschadet der 
l ^ „ ^ 1 ? 5 a d s ^ ? 5 t I i c h e n Zusammenarbeit bei der 
Eröffnung jedes Verfahrens von der Staatsanwaltschaft 
verlangen müssen, daß die Ursachen der angeklagten 
Verbrechen wirklich aufgedeckt sind. Ist das licht der 
Ä d a n ^. S 0 .£? n ? i c h Gerichte aber nicht auf ein 
fonnales Zurückgeben zur Nachermitüung einer Sache 
SÄSS™- 0ha**** fie damit selbst zum Unter-
i"S. l ^ g s o r g a n werden, können sie doch sowohl vor der 
Eröffnung eines Verfahrens als auch In Vorbereitung 
einer Hauptverhandlung sich selbst Kenntnis über die 
klassenmäßige Lage in einem Dorf verschaffen. Dazu 
f-^drt Ä d a f l 5 1 0 8 t ä n d i S «üe -Entwicklung der 
Kriminalität - unter Benutzung der statistischen 
Zahlen — verfolgen. 

Die volle Kenntnis ihres Bereichs erlangen die Justiz-
2ü, a i e iedZA n u r d u r d l 0 1 1 - 6 Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Organen der Staatsmacht. Hierbei gewinnt 
die Zusammenarbeit mit dem 1. Stellvertreter des Vor­
sitzenden des Rates des Kreises eine immer größere 
Bedeutung. In der „Gemeinsamen Anleitung" des 
Generalstaatsanwalts und des Ministers der Justiz 
zur Durchführung des Ministerratsbeschlusses vom 

V g L Wenn Benjamin. »Der Schöffe" i960 Heft I. 

„_ — .„*""" , •""»«»".«.iaraoescni.usses vom 49,- 1 9 5 9 ̂  besonders für die Bekämpfung der 
.Brandstiftungen auf diese Zusammenarbeit hingewie-
Stn- ^Beziehungen zum 1. Stellvertreter können 
aber nicht die volle Breite der Zusammenarbeit mit 
dem Rat, dem Kreistag und den ständigen Kommissio­
nen ersetzen, sondern diese Zusammenarbeit muß nach 
allen Richtungen hin entwickelt und gefestigt werden. 

Besondere Bedeutung gewinnen die Kommissionen 
für innere Sicherheit und Ordnung, die — offenbar 
nach dem Merseburger Vorbild4 — jetzt in vielen Krei­
sen gebildet werden. Hier erwächst den Justizorganen 
* vgl. hierzu Kledce/M. Benjamin In NJ isss s. 252 st. 



zentraleStaatsorgane, teilTd^!?^^ teils durch 
.Wadlich erirJ4rten^5en^,5 ^ ^ Sezirke f Or ver-

•.oder neuartige, bisner ̂ a t v ^ i ^ b e s s e r e Typen 
.̂HnrichtaitgenTOrgê iS tabSFE^ „ B a u t e a 

^ f f = richtigen Vt^QB<te?sEL*** ümea 

^ | Ä w e t e t ? ^ t z d ^ J [ L P ^ bereits •:E?5Ki* « e A b l r e ä & v f ^ i ^ 1 ^ fa-etaer 
»^eöetzung der Gesetze vorlieit^^r1 W e r *ar keine 
.«so - »ie auch G e r ^ r w ^ V ^ ^ ^ ^ ^ d a r f 
-J»™««-bauen, BflUgerea B a u ^ « « t e r s t T i c h -

£ g « besetze, « Ä Ä ^ Ä 
.̂esnem afcccomisch zw»*m«ml *~2 »'̂ PeiiaiMtrchie-

^^wara-Bauea.!rTT" ta «Richer Weise wie das 

^ S ^ f e & ^ r S ^ dem 
Abgeordneten des WlhbcreÄL ^ T ^ 0 0 ^ d « 

. der Nationalen r™*T^£dt^ J^** «^SEA 

daß er sich mit s e i n ^ ^ e Ä ^ ^ 6 ^ S 

te^Ä^rÄ"0 * * auch die Gexichte bis z^bbtr^^I'S^^^S sind 

^ diesen zusarrm,^^^-^ ««auweisen. 

t-S-ÄSS SASSAU *-«-w 
«etoen und Zielen der ̂  JTI%S»TS ökonomischen Ge-

«eaört; ständig seine üw^^t^^ 1 * Gesetzes auch 
^n^cieoiSd ̂ eseIll?Kl5iT^mmu;lg «i« den Öko­
Auge » IxabenTmuf S e r ^ Ä . V^üüsTen % 

^ / « ^ g ^ ^ e n den ^ Ä s ^ T 
^endea Gesetzerl ( a ^ v ^ ^ S ^ 8 M d den be-
^If^en) d e n ^ Ä ^ ^ ^ w T e 

" & l a ! ^ e r ^ 0 e a ^TergM! D a m d i u n « d « 
Sul? S ^ S ^ ^ r , ^ ^ ^ ^ Vortesuasea b^^S*** M»ne- «keil» etaer i£S&n?Va d e r ParteUwdS 

einer ̂ e T ^ ^ 0 1 ^ «ad der V o ^ r ^ T e ? 

, nahen es aber als efa#i™)iJl TT Gencweiiscäaften 

ittderea 

V r̂dnungen zu ü b e r p r ^ ^ f ; ^ e Geŝ tzê ad 
Hchen Bauwesens imdfo, R ^ 1 d « ßnd-
jaiuTianes, stellte <te ÄTJ r ^J^ a !?^ e a ^ Sieben-
die Aufgabe, die aufeewnSf^f^ Arbeitsgrtwce 
entsprechende A b l Ä g s ^ ^ e n tvj^gi 

^e Kritilcan, die a T d e r R a T ^ 

merkung. Es entsprfAt WfSf î *5 l e r weiteren Be-
£ A n e r k e ^ j ^ ^ ^ Ä t s mit der unbet 

HAe Organe »ich auf ete ^ „ ^ v 2 " tun, wenn staat¬
gemeinsam mit den r^" T O f a \ b e s d **n l«> . anstatt 
einer mit den G ö e f a ^ S I f d e n W ^ t S 

für die Praxis der Ju f̂r«™, e t a s 2 1 1 suchen, 
^andlung der F^TJ^S ****** wir dies« 
keit nut dem Hmweis%erWnd^^ft

a

schen Gesetslich-
Woröaut eines Strafgesetze? n i c h t iede dem 
TS? »Öeich auch den Gr^ ^«Pfechende Hand-
H«*keit aufweist der̂  s^f ^.G^ellschaftsgefSr-
«Ätferögt M a n m u a Ä ^ Ä e Bestrarurfg 
vom Ministerrat tadL^Ä,*!?0' 0 3 3 nachdef .' 

* 

f^w^fen einer ̂ %a^Tdt%.^J; H e n ™ dfe 5ü A îtsmethoden S ß Ä ?fabaIkomitees, die 
»ollen luer nur drei « e r ^ T f a o b e L ^ ^ f ^ . • 



vEtL Negation stellte fest, daß der Auswahl der 

s y J S m Ä ÄSSSSt w e r u e l ^ J a h r e " » * » * 
Etaen unmittelbaren Hinweis für unsere Arbeit 

«eben weiter die Erfahrungen darüber wiTleit^^ 

d ^ 3 ^ ^ - D Ä S 

wfesezn Umfang hat1m /̂arteTbe1le?v^*ereltuS 
welter ™ * W * ^ S s ^ S ^ e f I . i ^ ? 1 ^ werden wird. So hat dal 7. Plenum 

ta£?!fi^ t l r J u s ü z
 w u r d e eine solche V o r b e r e l . 

to«des T. Plenums noch nicht va*enommen7wh-
taSlsteren? ä Ä ? * ^ w e r p u r i l r t a r b e i t s p ^ l ^ k o £ 

m Ä Ä ^ i J ! ! 1 1 * 1 1
 * * wertvollen Hinweise nicht 

^ f w ä t e t bleiben, die In bezug auf dte^kurze bau« 
von Beratungen u n d Sitzungen gegeben w u r d e i f D?f 
Sitzungen kennen deshanTvon so fcnSr rw?".51 
wehste auf G n m d l o r g f Ä $ f t 
lagen u n d ebenso sorgfältiger Vorbereitung jedes 

einzelnen Mitglieds konzentriert durchgeführt werden 
Diese Hinweise sollten auch von uns beachtet 2 ? ' 
Das gut nicht nur für das Kollegium teSS; 

" fehS"** -!f? j e t z i m i t einer solchen ArbeVteweSe beginnen wird, sondern das gut auch ffiTffiS! 
rHrektorentagunfen Ä^ägg: 

Das 7. Plenum des Zentralkomitees der SED striit 
für den gesamten Bereich des Staatsapparates unrfS, 
mit auch für die Justiz große Aufgabt oi^ndlici; 
f Ä ! 0 * e i n e r Beschlüsse und Ergebnis» wird ~alT»n 
t̂arbeitern der Justiz klarmachen,SdteeMfJ 

nur erfüllt werden, wenn uns die W«S^ ?rf „f, 
Arbeit voll geling? Die IJurcfcsetz^to K o ~ 
E ^ f ™ * * ^ 8 ^ ^ ^ Ä r g a n t oefso? Ettersburger Thesen, wie sie sich in den Proeram ,̂«!,' 
w M ^ ^ " d e i L " B t r * t a n ^tizorganfwVdefSS wird eine Hauptvoraussetzung dazusein. Der eernein same Schwerpunktplan muß unter toaS*t2fL des 7 Plenun« konkretisiert werfen^nd ^ ? G r u ^ gedanken der »Gemeinsamen Anlemmg? de! oSSi" Staatsanwalts und des MlnisteriT d S T ^ a l " 
auf t W ^ t Ä f i Ä S auf dem Gebiet der Landwirtschaft angewandt W*S»T, 
» m Ä , , Ü S O ^ Studiu^e^.^enuS defS: 
S Ä ? " « ' Aufgaben hergesteUt werdet 
und dL ^ ^ f ^ f 6 1 1 ffle Aufgaben des 7. Plenums 

!2LJK! l 5L. l , - i? - r «esamten Materialien noch ' 
Erfünung unserer ökonomischen Hauptaufgabê  Öaf 

Das Neue fordern heißt die Qualität der Arbeit entscheidend verbessern 
Nochmals zur Auswertung der Parteiaktivtagungen der Justiz in den Bezirken 

m , + n _ _ V o n O T T ° JÄCKEZ, und Dr. HERBERT KERN 
Arbeiter der Abt. Staats- und Rechnen beim Z a ^ S L * . d e r S E D 

v ^ n d C m » ^ a f t ? t a g d e r SED sind nun fast 1V2 Jahre 
2 S E ^ - 2 8 *•? d ^ h a l D 8 1 1 d e r Zeit, «x Prüfen und 
festostenen, wie die bedeutsamen Beschlüsse des 
I"-P ^ ? ^ S ^ i n der J u s t i z durchgeführt wurden, wel­
chen Stand wir in der Entwicklung unserer Justiz-

S sozialistischen Staatsorganen «reicht hSe£ 
L e h r e n 5 1 0 1 ^ die zukünftige Arbeitfrür 

die Mitwirkung der Justiz an der Erfüllung der großen 
Abgaben des Slebenjahrplanes ergeben. Die zu? Vo£ 
s Ä " ? d e ^ 2?tralen Justizkonferenz in allen Be-
^ " . J f d *» Berlin durchgeführten Aktivtagungen 
S ^ ^ ^ e s «ins, eine klare Einschätzung des gegen­
wärtigen Standes zu geben - eine Einschätzung der 
erzielten Erfolge wie der noch vorhandenen Hinm? 
msse,_die uns hindern, den sozialistischen Arbeitsstil 
M ^ L r b t f Ä ^ T ^ Q u a i i t a t der Arbeit aUe7 Mitarbeiter der Justizorgane entscheidend zu ver-

^ J E S S ! 6 1 ^ der zentralen Justizkonferenz 
ist es erforderlich, besonders das in der Vorbereitung 
und̂ Durchführung der Aktivtagungen stchtbar̂ wor-
dene Neue in der Arbeit der Justizfunktionäre gründ-

-f1 durchdenken und breit zu verallgemeinern 
gleichzeitig die Vora^sl^ng r £ 

Aufgabenstellung der zentralen Konferenz, 
«e sich im wesentlichen mit den neuen Aufgaben, dte 
b e t c h l ^ g S ^ ^ ^ ^ ̂  J u 5 ä 2 e P g e b e n« 
^otJ^^S3XXeJ^en SGi} d e m V - p«teiteg einen Emfei?^? t t D r a i V O m g e t a n « 1 1 1 1 0 in der gesamten ^TSS* . d e r Justizorgane beginnt sich eine neue Qualität abzuzeichnen. Das kann auch gar nicht anders sem. Unsere Gesellschaft und mit ihr alle Teile des Staatsapparates befinden sich infolge der richtigen 

f Ä L f ^ von den Gesetzmäßigkeiten der 
^ ^ ^ f « der Gesellschaft ausgeb^un^S*« 
V o S S ^ P 8 8 T^fJ3^ besonders deutlich bei der 
Vorbereitung und Durchführung der ParteiakttvteEun-
««L i» • ? « Bezirken. Es zeigte tu* <l«eÄ JS££ 
organe einen großen Beitrag zur ŝ aJtsttsAen Um 
u Ä l i f ^ f 8 ^ S U f allen G ^ S e n ^ Ä 
und daß sie aktiv in diesem revolutionären Prozeß^ntt-w if k e n - Sehr deutlich wurde sichtbar, daß mf Justiz 

beachtlichen Schritt bei der Überwindung der 
bürgerUchen A a i a a a . a a A H i e r n i . ä v i i ö S ^ a ^ b^ fd«^erwindung der zum Teil bis jetzt no& S 
bfiten gebliebenen GeseUschartsblindheit der Eecht-
^ ! S f n

n L g e t a n Die überwiegende Merkheft der 
JwtizXu^onare ist bemüht, mit fester ParteüiÄkeit 
großer Konkretheit und Sachlichkeit mit ihrenMtteln ^ . 7 ^ S U ^ g ^erer politischen, ökononiischeTund kul¬
turellen Aufgaben beizutragen. 
T îese Einschätzung des gegenwärtigen Standes der 
Justizarbeit beinhaltet gleichzeitig die Festungen 

ta der Justiz eine gmndlegende^Sung 
raÄL^i3 n 6 d5f bürgerlichen JustizpraSf 
ratakal bricht. Diese Wandlung - und damit der Wee 
zur Entwicklung einer sozialistischen Ju7ti7- ft nuf 
dadurch möglich geworden, daß die Justiz in unserê  
A^leite5;n2d'BlUe,71-Staat ^ Prinzipien andere | £ 
seüschafüiche Funktion Innehat als die bürgerliche 
Justiz. Unsere Justiz ist ein Teil der dnheifflcS? 
S S hlnemgestellt in die gesamtstaTS Z.*-
timg -und damit verpflichtet, im Interesse der" Gesell­
schaft an den gesamtstaatlichen Auf gaben mitzuwirken 
rf^a?'? ^ die erste und wichtigste Aufgabe, 
sich auf den Volkswirtschaftsplan - die AchsedS 
gesellschaftlichen Umwälzung - zu orientierenlmd uS 


